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Redaktion und Expedition: Geiſtſtraße 21, erſter Hof parterre rechts.
Nr. 177.

Internationaler ſozialiſtiſcher Arbeiter
und Gewerkſchafts-Kongreß.

C. B. L oind on den 28. Julik1896.
II.

(Fortſetzung des Berichts aus vor. Nr.)
Als zweiter Redner gegen die Reſolution ſprach Domela

Nieuwenhuis: Ueber die Züricher Reſolution herrſcht große
Verwirrung. Es wurde geſagt, die politiſche Aktion ſei notwen-

um den Gewerkſchaften die Bewegungsfreiheit zu ſichern.
ie verträgt es ſich damit, daß die ſpaniſche Delegation das

Mandat des Vertreters der z der Eiſenbahnarbeiter
für ungiltig erklärt, nur weil er Anarchiſt iſt Wie kommen dann
die Deutſchen das Mandat des Vertreters der Konſum
e aft „Befreiung“ für Wie zu erklären Wird dieüricher olution aufrecht erhalten, dann muß auch eine Reihe

engliſcher Mandate zurückgewieſen werden. Redner beſtreitet, daß
die Anarchiſten hierhergekommen ſind um die hier tagenden
„heiligen Väter“ zu ſtören. (Lachen.) Die Reſolution iſt zwei
deutig; ſie ſchlägt den Anarchiſten die Thür vor der Naſe zu,
aber die nachträgliche Erklärung Bebels und Adlers öffnet die
Thür den Anarchiſten wieder, weil ſie die u ung
dahin erweitert, daß jeder zugelaſſene Delegierte nur das Recht
der Arbeiter n die politiſche Aktion anerkennen ſoll. Politiſche
Aktion und parlamentariſche Aktion iſt nicht dasſelbe; nur die

Aktion wird von den Anarchiſten verworfen.
(Lachen.) Ein kommuniſtiſcher Anarchiſt iſt ein Fatit Sind
rapotkin und E. Reclus etwa keine Sozialiſten Wenn man ſie

nicht für Sozialiſten halten wollte, könnte man ebenſo gut auch
behaupten daß Liebknecht kein Sozialiſt ſei, und das thun mancheLeute. Wenn der Kongreß die Rcſolnlon annimmt, dann iſt kein

Platz für die Anarchiſten auf dem Kongreß. Anders liegt es,
wenn auch die Erklärung acceptiert wird. Jm erſten Falle wür-
den die Anarchiſten dagegen proteſtieren, daß dies hier ein ſozialiſtiſcher Arbeiter e iſt as Wort Sozialismus nicht
monopolifiert werden. den die Anarchiſten ausgeſchlofſen,
dann ſoll der re ſich Kongreß der parlamentariſchen Sozial
demokraten nennen. Auf internationalen Kongreſſen ſollte das

S

W

das Trennende pariücaeſcrötn werden, das iſt die parlamentariſche
Aktion. (Lebhafter Be
länder und Franzoſen

Die Debatte iſt hiermit geſchloſſen.
Singer betont, daß, wenn S 11 wird, jede weitere

Geſchäftsordnungsdebatte und jede Debatte über die Tagesord-
prngnneuleg Er hebt ausdrücklich hervor, daß die Mandate
der Gewerkſchaften durch die Zuſtimmung zu der Züricher Reſo
lution nicht beeinträchtigt werden.

Es wird zur Abſtimmung Are Die Ergebniſſe der Ab-
Er bei den einzelnen Nationalitäten werden unter großer

egung verkündigt.

Es ſtimmen: wird 223 gegen 104 Stimmen für
timmig für, Amerika für, Auſtralien für,

Frankreich mit 57 gegen 56 Stimmen gegen,

timmenzahl für wie gegen vorhanden iſt, Spanien für,
ortugal für, Holland mit egen. Süricher Reſo-

lution, 2 deseger geſtimmt, eine ſich der Stimme Vegaltep. Das
t wird mit ſtürmiſchen minutenlangem Beifall begrüßt.

Eine Reihe von Begrüßungstelegrammen wird verleſen, darunter
eines vom Bürgermeiſter von Marſeille, dann tritt die Mittags
pauſe von 1 bis 3 ein.

Die Rückkehr von Mekka.
Bilder aus dem vrientaliſchen Volksleben von Fritz Kunert.

22] (Nachdr. verb.)

all bei einem Teil der Holländer, Eng

tanzte und Salaheddins Roß in gemächlichem Trabe neben

TelegrammAdreſſe: Volksblatt Halleſaale.

Sonnabend den 1. Auguſt 1896.

Nachmittagsſitzung.
Singer eröffnet die Sitzung um 4 Uhr mit geſchäftlichen Mit

teilungen. Die Mandatsprüfungs und Geſchäftsordnungsdebatten
ſollen heute geſchloſſen werden. Der morgige Vormittag ſoll den
Kommiſſionen zur Vorberatung der Reſolutionen zu den einzelnen
Punkten der r r gehören. Die Plenarſitzung desKongreſſes ſoll erſt am Nachmittag ſtattfinden. Heute abend um

8 Uhr findet eine geſchloſſene x aller ozialiſtiſchen
Abgeordneten und Stadtverordneten und Angehörigen anderer
öffentlichen Körperſchaften ſtatt. Ebenſo tritt heute abend eine
internationale Konferenz der Hutmacher zuſammen. Zahlreiche
Telegramme ſind eingelaufen. Darunter eines von Lawroff
(Rußland). Die h r daß die Liller Genoſſen am letzten
Sonntag bei den Wahlen zum Generalrat einen glänzenden Sieg
errungen haben, wird mit ſtürmiſchem Jubel aufgenommen.

Es wird in die Tagesordnung eingetreten und über die Man
date Bericht erſtattet. Ueber die deutſchen Mandate erſtattet Frau

Bericht. 46 Mandate ſind für giltig erklärt worden.
Mandate konnten nicht angenommen werden, weil ſie von an

archiſtiſchen Gruppen herrühren und der Züricher Reſolution nicht
entſprechen. Die Züricher Reſolution war notwendig, um ein ge
meinſames Thätigkeitsfeld abzugrenzeu. Wenn ſich die Anarchiſten
auf die Bebel-Adlerſche 1 ur Züricher Reſolution be
rufen, ſo i dieſe tet nicht ſtichhaltig. as nützt es, wenn

e den Arbeitern das Recht laſſen wollen, die Waffe der politj
chen Aktion zu tragen und die Benutzung dieſer Waffe nigt
ulden wollen. Die Gewerkſchaftsmandate werden dadurch nicht

berührt. doch die engliſchen Gewerkſchaften, die hierbei
hauptſächlich in Fr e kommen, ſelber ein r Komitee errichtet. Die uns der Anarchiſten wäre eine ſchreiende

Schen die Leute, die hier praktiſch arbeiten wollen.
(Lebhafter Beifall.)

Landauer Berlin: Jch gehöre zu denen, deren Mandat be
gang iſt. Meinen und den Proteſt meiner Genoſſen gegen
dieſe Ausſchließung habe ich dem Bureau überreicht. Auch nach
der Annghme des 11 müſſen wir zugelaſſen werden. Nachdem
in Zürich die ution in nicht ſchöner Weiſe durchgedrückt war
und ſich die Aufregung der franzö und belgiſchen Sozialiſtendarüber nicht legen wollte, da erſchien die See Er

klärung zu dieſer Reſolution, war nur diejenigen ausgeſchloſſen
eEinigende betont werden, das iſt der wirtſchaftliche Kampf, und ſein ſollen, die den rbeitern das Recht beſtreiten, ſich des Par

lamentarismus zu bedienen. Der hieſige J hat ſich aufden Boden m dieſer die Annahme des S 11
agrt. ch erkläre emphatiſch: Wir wollen den Arbeitern das

echt nicht abſpreche.t, ſich des Parlamentarismus zu bedienen.
Wir ſind Anarchiſten, d. h. wir ſind tolerant. Wir wollen jedem,
den wir nicht überzeugen, ſein Recht laſſen. Wir ſind für Verununft, wir wollen ſehen r wollen aber auch nicht
ausgeſchloſſen werden, wenn es ſich um den Kampf für die Rechte
der Menſchheit handelt. Wir ſind Sozialiſten wir wollen die
Beſeitigung des Privateigentums und genoſſenſchaftliche Produktion,
auf deren Boden wir die Rechte des Jndividualismus verteidigen
wollen. Wir wünſchen, daß ſich der Kongreß aufraffe und in
Gegenſatz zu der deutſchen Delegation die Mandate aller So-
ialiſten für giltig erklärt. (Lebhafter Beifall bei einem Teil der

olländer, Engländer und Franzoſen.
Nachdem die Ueberſetzung dieſer Rede ins Franzöſiſche und Eng-

liſche gegeben, ſteigt Landauer auf den Stunl und verſucht von
neuem zu reden, während der Vorſitzende Singer bereits dem
nächſten Redner Fiſcher das Wort erteilt hat. Alle Verſuche,
Landauer zunächſt zum Schweigen zu bringen, ſind minutenlang
vergeblich. Stürmiſche Rufe: Zur Ordnung! Glocke des Vor-
ſitzenden.

Singer: Schweigen Sie!
Landauer: Unſer Proteſt!
Stürmiſche Unruhe. Rufe: Order! Order!
Singer: Jch erkläre, daß ich jeden, der ſpricht, ohne daß ich

Schanfara hatte die Richtun
Jerichows eingeſchlagen. Während der

er
lief, überblickte der Beduine gelegentlich den zurückgelegten Weg.

thals, die ſich hier angeſiedelt

Als Salaheddin mit der linken Hand einen langen, hell blin-
gegen Schanfara erhob, gab dieſer zum zweiten-

male Feuer, wehrte den Stoß ſeines Feindes ab, ſtürzte ſi n
Fitig mit der Treffſicherheit eines Sperbers auf den örder ſeines

aters und jagte ihm mit einem furchtbaren Seitenſtoß die
Damagszener Klinge ſeines Dolches durch e und Halswirbel.
Seine zweite Kugel hatte die Bruſt des Unterliegenden durchbohrt.

Wie ein Sack, der das Gleichgewicht verliert, ſtürzte Salaheddin
zur Erde. Kein Laut kam über ſeine Lippen, er war tot.

Schanfara ſprang aus dem Sattel, beugte ſich über den Ge
an ein Strahl wilden Triumphes blitzte in ſeinen nacht

warzen Augen auf.Nachdem n S d dins Dolch und Revolver als e e brg
in dem Piſtolenhalfter untergebracht hatte, ſchwang er ſich in den
Sattel, ergriff die Zügel des Pferdes des Ueberwundenen und
verließ, im Schritt reitend, mit beiden Pferden den Kampfplatz.

Nach dem fränkiſchen Reiſenden in dem langen, ſittſamen RockeW er ſich ver u um. Der deutſche Aus ng hatte ſein Leben

un
dem

eine idealen Anſchauungen längſt in Sicherheit gebracht; an
mengekauert undet ſeid pe Ghorthals, in

kenden Dol

e ege nach Karantel
W trotz der ſubtropiſchen Hitze des

ein und Felstrümmern verborgen.
Und doch hatte er nicht das mindeſte für Perſon zu be

fürchten, ſo iange er es nicht verſuchte, Schanfara in r
geigrs einer alten n nung zu behindern. Ein ſo r

erſuch, ja der bloße Gedanke u lagen ihm freilich vollſtändig
ern; er verſuchte es ſogar bei ſpäter ſich ihm bietenden Gelegen
eiten nicht einmal, mit der Abſicht eines aktiven Eingreifens
einerſeits jemals zu renommieren.

Bei der Erzählung des ihm unvergeßlichen Abenteuers pflegte
er an dieſer Eiene die allgemeine Redewendung c gebrauchen
Die Dinge entwickelten ſich nun blitzgeſchwind, alles verlief
ein Sturm; ich befahl mich in Gottes Hand, und er hat alle
recht geführt.

7

Er war vollſtändig ſorglos. Die Männer des ſüdlichen Jordan
atten, verachtete er als Angehörige

einer verkommenen Raſſe, beſonders aber die Bedawi von Er Riha,
auf die das ſubtropiſch heiße und ungünſtige Klima einen ganz
entnervenden Einfluß ausgeübt hatte. Was ſollte er fürchten

Bevor der Scheikh mit den andern bis zu dem Toten zurück-
gekehrt war, hatte er die Furth, El-Helu, erreicht; dann hatte er
einen Vorſprung von mehr als einer Stunde im ungünſtigſten

alle.San die Pferde für den Ernſtfall zu ſchonen, ſtrengte er ſie zu

nächſt nicht an. Rechts von ihm blinkte das Tote Meer und rollte
eine azurblauen, kurzen Wellen wie geſchmolzenes Metall mit

legte er ſchnell die Kleidung ab und nahm ein Bad in dem kleinen,
reikeit zurückzugeben ſchien. Erſt jetzt bemerkle er eine leichte Ver
wundung an dem rechten Oberarm.

Nachdem er auch die blutigen Waffen ſorgſam gereinigt und die
Tiere gebadet hatte, bekleidete er ſich, führte die Pferde auf das
Oſtufer des Jordans und ritt in ſüdöſtlicher Richtung bis zu
einem Weideplatze für ſeine Pferde, den er in einer Viertelſtunde
erreichte. Hier nahm er ſelbſt im Schatten einer uralten Syko
more und einer kleinen Gruppe von Palmen ſein Mahl ein.
Seine eigenen Mundvorräte berührte er vorläufig noch nicht, da
der Fuchs am Sattel eine mit Eiern, gebratenem Huhn, Salz,
Brot, Käſe und Früchten gefüllte Ledertaſche trug.

Damit und mik meinem eigenen kleinen Vorrat ſchlage ich mich
leicht eine Woche durch, ſagte er ſich, und für die Pferde will ich
ſchon ſorgen.

Da bemerkte er am nordwöeſtlichen Horizont das Auftauchen von
zwei Reitern.

Schnell zäumte er die Pferde auf, muſterte das Sattelzeug und
zog die Gurte feſter.

nach der ordanfurth unterhalb j

Mann und leicht würde ich mit

7. Jahrg.

ihm das Wort erteilt, durch Ordner aus dem Saale weiſen laſſe
(Stürmiſcher Beifall.Nunmehr tritt verhattnismanige Vute an

Fiſcher Berlin Wir haben keinen Anlaß, nochmals die Frage
ob die Anarchiſten zugelaſſen werden ſollen, oder

nicht. Sie find durch den Beſchluß von heute vormittag aus
geſchloſſen, ganz get giltig, welche Auslegung ſie aus Gründen
welcher Natur auch immer der Züricher Reſolution heute geben
wollen. Die Anarchiſten ſind u eingeladen und wir wollen ſie
nicht haben. (Stürmiſcher Beifall.) Wir haben nichts mit ihnen
emein und haben keine Luſt mit ihnen hier nutzlos zu debattieren.
ieſer Kongreß iſt ein Kongreß der Sozialdemokraten und Ge

werkſchaftler. Es iſt Sache des perſönlichen Ehrgefühls, da nicht
utritt haben zu wollen, wo man mit aller Deutlichkeit erklärt
at, wir wollen nichts von Euch wiſſen. (Stürmiſcher Beifall.)
Aus der Ecke, wo die Anarchiſten ſitzen, erfolgen von neuem

a halte es für richti dieſ eininger: alte es für richtig, zu dieſer Frage nur einenRedner für und einen dagegen reden zu laſſen. e jetzt

zur Abſtimmung.Der Kon reh ſtimmt mit überwiegender Majorität den An
u der Deutſchen zu. (Stürmiſcher Beifall. Lärm und Rede-
verſuche bei den Anarchiſten.)

inger: Wenn die Gruppe da hinten nicht Ruhe hält, muß
ſie aus dem Saal gewieſen werden. (Stürmiſcher Beifall.)

England entſendet 475 Delegierte. 1 Mandat iſt für ungiltig
erklärt. Von dieſen 475 ſind 185 Vertreter der Trades-Unions,
120 Delegierte der Soziald. Federation, 115 der Jndependet Labour
Party, der Fabian-Society. Die übrigen vertreten kleinere

)rganiſationen. Die engliſchen Mandate werden anerkannt, ebenſo
die 19 belgiſchen Mandate.

Aus Amerika d 6 Delegierte erſchienen. Das Mandat eines
derſelben wird beanſtandet, weil er eine Union ſelbſtändiger
Droſchkenkutſcher vertritt, die uogerich hen Charakters
iſt. Der Kongreß erklärt das Mandat für g.

und zwei zurü ieſen: das eine iſt von Züricherausgenrüt, tie r G aniſation bilden, das zweite von einem

unbekannten Genfer Diskutierklub, der in keiner Weiſe in eine
Aktion zu gunſten des Proletariats eintritt. Nach r ef
e ebatte werden die beiden Mandate mit überwiegender

ajorität für n erklärt.
m mit der Mandatsprüfung zu Ende zu kommen, beſchließt

der Kongreß, heute länger und zwar bis ſechs Uhr zu tagen.

(Der Bericht über die Mittwochsſitzung mußte wegenRaummangels zurückgeſtellt werden.) s

Am r beſchäftigte ſich der r mit derAgrarfrage und faßte einging eine von der Mehrheit der
Agrarkommiſſion empfohlene Reſolution, welche die Bodenver
ſtaaklichung als Ziel vezeichnet, aber keine Direktiven für die
Durchführung dieſer Maßregel giebt, ſondern dies bei der Mannig

der Verhältniſſe in den einzelnen Ländern dem Ermeſſen
er einzelnen Parteien überläßt. Lafargue ſchilderte die Fort

ſchritte der Agitation unter dem franzöſiſchen Landproletariat.
Schönlank, Vorſitzender der Agrarkommiſſion, empfahl dieAblehnung des von den engliſchen Kommiſſionsmitgliedern
erſtatteten Minderheitsberichts, der die Verſtaatlichung der Eiſen
bahnen und die Abſchiebung von Stadtproletariern aufs Land
fordert, wobei Schönlank auf die deutſchen Zuſtände exemplifizierte.

Tagesgeſchichte.
Ueber die Anarchiſten und ihr Auftreten auf dem

Die ſchweizeriſche Delegation hat 12 Mandate für giltig erklärt,

Anarchiſten

Londoner Kongreß ſind die Ordnungsblätter ganz entzückt.
Leicht begreiflich! Selbſt Eugen Richter zerdrückt eine

Als die Reiter ſich mehr r hatten, murmelte er: Es iſt
der Scheikh und Yuſuf; ich

Langſam, als ob ihn die Verfolger nichts angingen, ritt er im
Schritt nach Oſten.

Der Scheikh lenkte einen berühmten Renner, aber das Tier war
von einer mehr als zehnſtündigen, ununterbrochenen Strapaze
ziemlich mitgenommen als er nun bis auf eine Entfernung von
wei Büchſenſchüſſen an Schanfara herangekommen war, beanſpruchte er die ganze Leiſtungsfähigkeit ſeines Braunen.

Das edle Tier ſauſte über die Ebene im Karrierelauf dahin, ließ
ar ſchon nach einigen Minuten zurück und näherte ſich Schanara faſt bis auf Hüchſen ußweite, der ſeine Tiere gleichfalls in

eine ſchnelle Gangart verſetzt hatte, ohne die äußerſte Kraft
anſtrengung von ihnen zu fordern.

Jetzt bemerkte der Scheikh, daß ſein Brauner die Hufe ſchwerer
und ſchwerer aufſetzte, daß der Atem mit einem eigentümlichen
Geräuſch durch die Nüſtern v und daß er bald den verzweifelten
Wettlauf aufgeben müſſe, während der arg und der Schimmel
vor ihm keine Spur der Ermüdung blicken ließen.

Noch einen Verſuch, den letzten, wollte er machen. Er ſetzte dem
erlahmenden Tiere mit nie angewendeter Gewalt die Hacken in die
Weichen, ſchlug es heftig mit dem Zaumende und feuerte es mit
drohendem Zurufe an. Mit Aufgebot aller Kraft und Geſchick
lichkeit r 7 er ſo dem Verfolgten etwas Terrain ab, richtete
ſich in den Steigbügeln auf und gab kurz nacheinander zwei Schüſſe
aus ſeiner Doppelflinte auf Schanfara ab.

Die Kugeln ſchlugen um mehrere Pferdelängen hinter Schan-
fara in den Sand.

Schanfara aber, der die da vollſtändig überblickte, e
enO, wie unſinnig! Er ruiniert dieſen herrlichen Braunen er trachtetſo wenig nach meinem wie ich nach ſeinem Leben; es kommt ihm

und mir nur auf die erbeuteten Pferde an. Allein niemals kann
er meine ausgeruhten Pferde überholen, nicht einmal dieſen ziem
lich mittelmäßigen, zum Glück reiterloſen Schimmel, von dem Fuchs

anz zu ſchweigen. Es iſt ein tadelloſer Wüſtenrenner. An dem
Scheith will ich mich nicht er iſt ein ſchwerfälliger

hm fertig werden, da von Yuſuf
keine Spur mehr zu ſehen iſt.

(Fortſetzung folgt.)
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Regime Nr. 109 hielt am geſtrigen Tage eine Felddienſt

durchſchnittlich pro Jahr noch nicht 1500 M.

J

X

Liebe in ſeinem Auge. Noch lieber wäre
es der Bismarck-, Stumm und Hammerſtein- Preſſe geweſen,wenn die Anarchiſten ihre Stänkereien auf dem Kon reß

ſetzen können bis ans Ende der Da aber
ie Herren die Rechnung ohne die ldemokraten gemacht.

en der Anarchiſten geweſen iſt,e e e beiwohnenlegierte dem iwo zu en, geht aus
einer Broſchüre hervor, die den Anarchiſten Korneliſſen

hat, denſelben Mann, der jetzt in London vor
licher Entrüſtung ſich nicht zu laſſen wußte, als er und ſeine

Freunde vor die Thür des Kongreßſaales geſetzt werden
ſollten. Auf Seite 8 ſeiner Broſ ſchreibt Korneliſſen:

„Jn, den Augen der revolutionären Sozialiſten und kommu-
niſtiſchen Anar ſind die verſchiedenen bürgerlichen Parteien
mit Einſchluß der parlamentariſchen Sozialiſten
als Parteien des Ueberganges nichts anderes als konſervative
und in den meiſten Fällen reaktionäre Parteien. Alle haben den
Zweck, das Privateigentum zu erhalten und zu ver-
teidigen c. tEs iſt nicht bloß r nein, es iſt unbedingt nötig, daß

zialiſten und anarchiſtiſdie revolutionären So Kommuni8 alle dieſe Parteien Front machen, denn es han
elt fich für ſie zuſammen, die gemeinſamen Prinzipien den

Kommunismus zu verteidigen.
Man ſieht bei den Anarchiſten über manches hinweg.

Aber die Unverſchämtheit, mit der ſie ſich als Kongreßmit
lieder aufdrängen wollten, während ſie die wüſteſte Feind-
chaft gegen die Sozialdemokratie in ſich tragen überſteigt

denn doch die Grenze deſſen, was man ihnen nachſieht.
Anusnahmegeſetze gegen die Sozialdemokratie

ſollen jetzt, wie wir dieſer Tage mitteilten, auf den Rat
Bismarcks in den Hamb. Nachr., da der Reichstag dazu
die Hand nicht geboten hat, von den Einzelſtaaten erlaſſen
werden. „Denn ſo lange das Reich über die Behandlung
der Sozialdemokratie bindende Normen nicht aufſtellt, bleiben
nicht nur die in den Einzelſtaaten geltenden Rechtsvorſchriften
in Kraft, ſondern ſie können auch im Wege der Landes-
geſetzgebung aufgehoben oder abgeändert werden.“

Die Germania bemerkt dazu:
„Wir wollen uns auf das in dieſer Frage

cher, der Sozialdemo-

Todesmärſche. Den reaktionären Dresdn. Nachr. wird
gus Bautzen unterm 29. Juli gemeldet: Das 4. Infanterie

unſterblich blamiert haben?“An der neten Partei et nichts mehr zu verderben.

Senntt w. x d Mocktn kte r von der r u Vuſſet
dorf wegen Körperverletzung im Amte zu je fünf Monaten
Gefängnis verurteilt worden. Dieſe Strafen ſind auf
dem Gnadenwege in Geldſtrafen von 50 M. umgewan

delt worden. J eWegen Folge wurde am
Landgericht Naumburg der Malergehilfe Karl Wien aus
Oſtpreußen, der bisher in Freyburg a. Unſtrut in Arbeit
ſtand, zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. Er verdankt die
Strafe einer ſinnloſen Schwätzerei, über ein „Attentat“,
welches für die Einweihung des Kyffhäuſer- Denkmals geplant
i

egen Kai r wurde in Stettin derReiſende James Groß aus Berlin verhaftet.

Ausland.
Frankreich. Der „Attentäter“ Francois wird wegen

Verſol an hn in einer Jrrenanſtalt interniert worden.
Die Seeſchlange war in früherer Zeit regelmäßig

der Gegenſtand, mit welchem ſich in der Sauren-Gurkenzeit
die Preſſe beſchäftigte. Seit einigen Jahren ſucht man jedoch
die Spalten damit zu füllen, daß man anarchiſtiſche
Attentats- Pläne entdeckt und dieſelben bis ins einzelne
ausmalt. Jetzt berichtet der Figaro, die Sicherheitspolizei
habe auf der Landſtraße zwiſchen Dieppe und Havre einen
bekannten Anarchiſten der That“, Marie Berthe, verhaftet,
der ſeinen Wohnort Lyon verlaſſen und ſich teils auf der
Bahn, teils zu Fuß nach Havre begeben hatte, wo Faure
ſeit einiger Zeit weilte. Was die Polizei doch nicht alles
entdeckt

Rußland. Ruſſiſche Anleihe. Wie der offiziöſe
Draht meldet, iſt die ruſſiſche Anleihe wegen ſtarker Ueber
eichnung geſchloſſen worden. Die Franzoſen haben die
eutſchen Kapitaliſten aber dennoch übertrumpft. ie näm

lich aus Paris gemeldet wird, wurde die ruſſiſche Anleihe

ſchütz-Kreckwitz ab. Zum Schluß wurde bei letzterem
Biwak bezogen, Zelte aufgeſchlagen und abgekocht.
Mannſchaften erhielten friſches Fleiſch, Kartoffeln und Bier.
Auf dem Marſche vom Biwak zur Garniſon wurden
52 Mann marſchunfähig, davon drei von der jetzt
übenden Lehrerkompagnie. Sämtliche unter ärztlicher Auf
ſicht zurückgelaſſenen Leute wurden auf ſofort herbeigeholten
Wagen dem Garniſonlazarett zugeführt. Bedauerlicherweiſeiſt der Soldat Lehrer Niſſen in der Nacht verſchie-
den, während ſämtliche andere Mannſchaften ſich der Sicher
et wegen noch in Pflege, aber außer jeder Gefahr be

nden. Die Lehrerkompagnie ohne Gepäck nur mit
langgelegter Zeltbahn und Kochgeſchirr hatte der Feld
dienſtübung ſelbſt nicht beigewohnt, ſondern war zum Biwak
mit der Regimentsmuſik nach dem 5'/, Kilometer entfernten
Kreckwitz marſchiert und nach dem drei Stunden währenden
Biwak mit dem Regiment direkt zur Garniſon zurückgekehrt,
ſo daß deren Geſamtmarſchleiſtung 11 Kilometer (in zwei
Abteilungen) etwas über zwei Stunden betrug.

Nun wiſſen ſie alle etwas! Seit langen Jahren
hat die Kolonialbeſtie Schröder ihre Grauſamkeiten ver-
üben können, ohne daß darüber etwas an die Oeffentlichkeit
gelangte. Nachdem nun einmal der Bann gebrochen iſt,
wiſſen alle etwas zu erzählen.

So ſchreibt die Köln.
Als Schröder noch die Plantage Lewa leitete, wurde wieder

holt von ſeinem Bruder in Berlin Klage erhoben, daß die
Regierung die Plantagenleiter bei der Beſchaffung von Arbeitern
nicht unterſtütze; ſie möge entlaufene Arbeiter wieder einfangen
und Schröder t e Die Regierung lehnte dieſes
Anſinnen mit Rückſicht auf die notoriſch rohe Behand-
lung der Arbeiter durch Schröder ab. Als Wißmann denAufſtand der Buſchiris bekämpfte, erließ er bereits einen Aus
weiſungsbefehl gegen Schröder, den er aber ſpäter zurücknahm; desgleichen führte Gouverneur von Soden bittere Klage

in Berlin über Schröder, worauf deſſen Zurückberufung nach
Deutſchland erfolgte.

Und dabei hüllt ſich die Regierung noch immer über den
Fall Schröder in Stillſchweigen. Das Volk weiß, was es
davon zu h lten hat.

Ueber ſeine Einkünfte vom Bunde der Land-
wirte hat Herr v. Plötz auſ einem im Garzer Schrey
veranſtalteten Sommerfeſt der Ortsgruppe Kolbitzow des
Bundes der Landwirte jetzt eine Erklärung abgegeben. Nach
ſeiner Darſtellung bezieht Herr v. Plötz kein Gehalt, er-
hält aber an Erſatz für ſeine Auslagen für alle Reiſen
zwiſchen der Heimat und Berlin, ſowie für den Aufenthalt
in Berlin pro Jahr 4000 M. und außerdem für alle Reiſen
in die preußiſchen Provinzen und deutſchen Bundesſtaaten
feſte Sätze, die ſich weſentlich niedriger ſtellen als die Sätzefür mittlere Staatsbeamte. Dieſe Reſſeliguidaeioven erreichten
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übung mit Kavallerie in der Gegend von PlieskowitzDober

Man beachte wohl, das iſt ſeine, des Herrn v. Plötz,
Darſtellung, der zu glauben wir nicht geneigt ſind. Denn:
wer einmal falſch berichtet, wie Herr v. Plötz im
Reichstage gethan rn den halten wir weiterer „Jrrtümer“
in ſeinen eigenen Angelegenheiten fähig.

Ein nnangenehmes Zuſammentreffen. Der Vor
wärts ſchreibt:

„Der Kommiſſar bei der Berliner J Polizei, Herr
Graf Arnim, iſt in London. r Stille reiſte er na
dort, um ſeine Vorbereitungen zum ternationalen Kongre
u treffen, den er ganz Jnkognita überwachen laſſen wollte.
ls letzten Freitag abend unſere Genoſſen Fiſcher, Liebknecht

und Singer in London ankamen und dort ein Glas Bier im
Tafe Monico am Picadilly rn zu trinken beabſichtigen, e
anz vertieft in die Lektüre des Berliner Tageblattes der HerrPol eikommiſſar da. Er machte ein el. vas ſtutziges Geſſcht, als

er ſich erkannt ſah, trank aus und ging denen nicht
ſehr erfreut, in London Landsleute getroffen zu haben.“

zwanzigfach überzeichnet. „Väterchen“ iſt wieder einmal
„fein heraus!“, und die Zeichner „pdicke drinnel“

Folizeikiches und Hertchtllöes,
g Verſtoß gegen das Preßgeſetz. Der Redakteur Friedr.

Vahle von der Magdeb. Volksſtimme verſandte an 25 Tiſchler-
meiſter ein von ihm verfaßtes Erſuchsſchreiben, ihren Geſellen
und ſonſtigen Arbeitern freie am 1. Mai die Arbeit ruhen

u laſſen. Gedruckt waren die Exemplare bei dem Druckereibeſitzer
ouis Arnoldt, der es unterließ, ſeinen Namen auf die Druckſchrift
u ſetzen. Das Schöffengericht prag die ung ga wegen Ver
oßes gegen das Preßgeſetz fr egen dies Urteil hatte die

Staatsanwaltſchaft eingelegt und die Beſtrafung beider
Angeklagten beantragt. Der Gerichtshof verwarf die Berufung
h Vahle, hob aber das Urteil betreffs Arnoldt auf, da ein

olitiſches, den Zwecken der Sozialdemokratie dienendes Schrift
ick vorliege, und erkannte auf 30 M. Geſdſtrafe.
s Prompt erledigt. Mitte Juli vor. Jrs. reichte Genoſſe

Landgraf in Burgſtädt beim Stadtgemeinderat ein Geſuch
um Errichtung eines Gewerbegerichts ein und ein volles Jahr
lang erhielt er keine Antwort darauf. Auf die bei der

der Verfaſſungs- Ausſchuß am 10. April d. J. ſich mit dem Geſu
beſchäftigt hat; neun Monate hatten die Stadtväter ſich Zeit ge
laſſen. Es ging ja auch bloß Arbeiter an. Wie zu erwarten,
wurde das Geſuch abdgelehnt, doch hielt man nicht für ustig, dies
dem Antragſteller mitzuteilen. Die Kreishauptmannſchaft ordnete
an, daß die Beſcheidung zu erfolgen habe, und nachdem dies am
Sonnabend erklärte Genoſſe Landgraf ſofort, daß er
ſg hierbei nicht beruhige, und er erſuchte die Kreishauptmann-

chaft, das Weitere zur W ts zuveranlaſſen. Vielleicht wird do n Stadtgewaltigen die Grenze

ihrer Macht gewieſen. Vorläufig wurden ſie wenigſtens mit der
Naſe darauf geſtoßen, daß die Beantwortung eines Geſuchs eine
ſelbſtverſtändliche Verpfli l.

s Gegen die Reuß. Tribüne iſt eine Unterſuchung wegen
vorzeitiger Veröffentlichung einer Anklageſchrift ren worden.
Unſer Geraer Bruderorgan meint jedoch, es werde nichts dabei
herauskommen

g Königsberg. Wegen Beleidigung des Stadtrats Witſchel
(Tilſit) wurde Genoſſe Redakteur Lorenz von der Königsberger
Volkstribüne zu 150 M. Geldſtrafe verurteilt.

g Stettin. Das Schöffengericht hat gegen den Redakteur des
Volksboten auf Haft ſtatt auf Geldſtrafe erkannt, wie behauptet

hauptmannſchaft erhobene Beſchwerde hin 4 ſich heraus, da

wird u. it der Vegründung, daß der Angeklagte eine Geldſtrafe
doch nicht ſelbſt zahlen würde. Bisher ſind ähnliche Urteile

ets in der enn es aber dabeierufung worden.leiben ſollte, dann müßten auch alle die Goldſöhnchen wohl
abender Eltern, die wegen Flegeleien verurteilt werden, in den
ten marſchieren, denn ſie bezahlen die Strafen auch nicht

elbſt.
s Feſtzug verboten. Das Komitee für das nächſten Sonn-

tag in n C Gewerkſchaftsfeſt hatte an dasolizeiamt ein Geſuch um Erlaubnis eines teuges gerichtet.
1s Aufſtellungsort war die Johannisallee oder die Aeußere Stöt-

teritzer Straße in Ausſicht genommen. Das Polizeiamt hat das
Geſuch abgelehnt und den Feſtzug verboten. Dem Gewerkſchafts
feſte ſelbſt wird dies natürlich keinen Abbruch thun.

Parteinagrighten
Edward Cowey, der auf dem Jntexnationalen Sozia-

F Kongreß in London am erſten Tage den Vorſitz führte,
ſt als Teilnehmer des Jnternationalen Bergarbeiter-Kongreſſes

in Berlin bekannt. Coweh iſt der Veteran der Gewerkſchaft, ein
hünenhaft gebauter, grauhaariger und graubärtiger Mann mit
mächtiger Stimme, der in der Diskuſſion gleichſam mit Hammer-
ſchlägen argumentiert. Auf dem Berliner ſowohl wie a em Pa-
riſer Kongreß trat er mit Wucht für die geſetzliche Einführung des

aximalarbeitstages ein. Er hat mehr und mehr ſozialiſtiſche
Anſchauungen aufgenommen, ſo daß er von den hervorragenderenLeitern der gugiſchen Bergarbeiter jetzt der Sozialdemokratie am
nächſten ſteht.

Zur Arbeiterbewegung.

Rieſenſtreik in Sicht. Die internationale Föderation
der Marine und Dockarbeiter in London petitioniert bei allen
Arbeitgebern um Lohnerhöhung der Hafenarbeiter. Sollten die
Forderungen nicht bewilligt werden, ſo wird in 14 Tagen ein
Generalſtreik von 1 Million Arbeiter ausbrechen.

Der Streik der Zwicker bei O. und E. Kaliſcher in Leipzig
Groitzſch dauert unverändert fort. Die Haltung der Streikenden
iſt eine muſterhafte. Da es nicht gelungen iſt, Streikbrecher zu

ichtige Selbſterkenntnis. Jn der letzten „ordent- gewinnen, ſo iſt jetzt der Betrieb faſt ganz eingeſtellt.
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Die Brauereiarbeiter der Feldſchlößchenbrauerei iBraunſchweig haben, wie ſchon kurz berichtet, am 28. Juli die

Arbeit niedergelegt. Die Brauerei hat einen Kellermeiſter von
annover n Dieſer Kellermeiſter iſt Gründer und Schrift-
hrer des Bundesgeſellenvereins Hannover, und die Arbeiter,

welche ſämtlich dem tralverband der deutſchen Brauer ange
hören, vermuteten, daß derſelbe ſeine r r benutzen würde,
um die organiſierten Arbeiter allmälig entweder aus dem Verband
oder aus der Brauerei herauszudrücken. Die Arbeiter machten der
Direktion in dieſem Sinne Vorſtellungen, und auf den r 73
einem der älteren dort beſ gten B e Stellung zu überrauer
tragen, wurde ihnen die Antwort daß die on zu keinem
der dort Beſchäftigten das nötige Vertrauen beſitze, infolgeſtellten von 36 Arbeitern 28 die Arbeit ein. ve oedeſſen

Toknales und Provinzielles.
Halle a. S., 31. Jnli 1896

Unter den Opfern, die beim Untergang des Kanonen
bootes Jltis ums Leben gekommen ſind, befinden ſich fol

Mannſchaften, die aus dem Verbreitungsbezirk des
olksblattes ftammen: Aſſiſtenzarzt 1. Kl. Dr. Werner Hil-

debrandt, geb. am 13. April 1863 zu Ballenſtedt, Ho
boiſt Karl Friedr. Schwenke, geb. am 17. Sept. 1875
z AltenWeddingen, Kreis Wanzleben, Obermaſchinenmaat

heodor Kayſer, geb. am 16. März 1870 zu Bad Lieben
ſtein in Meiningen, Zahlmeiſter-Applikant Martin Gieſe-
ler, geb. am 10. November 1869 zu Eilenburg, Ober-
matroſe Joh. Friedr. Hagendorf, geb. am 15. Nov 1874
zu Blönsdorf, Kreis Wittenberg, Obermatroſe Paul Hauk,
F5 am 8. Dezember 1875 zu Gera, Matroſe Friedrich

ohl, geb. am 25. Januar 1876 zu Gerbſtedt im Mans-
felder Seekreis, Ernſt Köppner gen. Künzel, geb. am
3. Mai 1874 zu Buckau bei Magdeburg, Schneidersgaſt
Albert Seifert, geb. am 17. Oktober 1873 zu Liſſen,
Kreis Weißenfels.

Die BDiftundel als Lügenbafſtel. Jn ihrer heu
gen Vormittagsnummer veröffentlicht die Halleſche Zeitung
einen Leitartikel über den Londoner Kongreß. Hochtrabend
ſteht darüber „von unſerm Londoner n. Korreſpondenten“,
und datiert iſt der Bericht „London, 30. Juli.“ Ob der
Londoner n -Korreſpondent des Blattes auf der Leipziger
ſtraße in Halle wohnt, wiſſen wir nicht. Aber das wiſſen
wir, daß das „London, 30. Juli“ eine blanke Flauſe iſt.
Wir erhalten unſere Berichte unter Benutzung der ſchnellſten
Poſtverbindung zwiſchen London und hier. Aber der heute
früh gegen 10 Uhr eingelaufene Bericht mußte in London
bereits Mittwoch abend fortgeſandt werden. Es iſt einfach
unmöglich. daß ein geſtern in London zum Verſand ge-
langter Artikel bereits heute früh von der Hall. Zeitung
veröffentlicht werden konnte. Das Blatt hat ſich alſo wieder
als Lügenbaſtel erwieſen.

Jm ſtädtiſchen h ſcheinen außer dem
von uns vor kurzem gerügten Mißſtande noch anderweite
Vorkommniſſe ſich zu ereignen, die es dringend nötig Wir
daß von zuſtändiger Seite einmal ganz ernſtlich kontrolliert
wird. So ging der SaaleZeitung folgendes Eingeſandt zu:Am Montag nachmittag gegen 2 Uhr wurde im hadtſgen

Schlachthof eine ganze Anzahl Schweine mit großer Schnellig
keit geſchlachtet, indem ſie ſt durch Schlag betäubt und
dann wurden. Als ſie dann in den hkeſſel ge

ängt und das kochende Waſſer darüber gelaſſen wurde, richtete8 eins der Schweine, welches jedenfalls nur unvollkommen

abgeſtochen und durch das kochende Waſſer wieder aus der Be
täubung geriſſen worden war, im kochenden Waſſer empor,
krümmte ſich vor Schmerzen und begann in deutlich
wahrnehmbarer Weiſe heftig zu ſtrampeln. Es
wurde aber nicht etwa wieder aus dem Brühkeſſel heraus-
Wege und r a ſondern blieb im kochenden

aſſer, bis es ſchließlich kein Lebenszeichen mehr von ſich gab.
Entweber iſt es alſo durch das kochende Waſſer getötet worden
oder im Brühfaß ertrunken. Dieſer Vorfall iſt von zwei unbe
teiligten ſuchen des Schlachthofes deutlich wahrgenommen
worden. Ein ſolches Vorkommnis erſcheint unerhört; ſollte es
nicht durch eine ſtrengere Aufſicht möglich ſein, ſo etwas zu
verhüten Auch andere Roheiten, die von Fleiſchergeſellen
e das Schlachtvieh verübt worden ſind wurden von den

e lben Beſuchern beobachtet: Schweine, die ſich infolge des
lutgeruches vor dem gelrger ſträubten, wurden in roheſter

Weiſe von den Fleiſchergeſellen durch Fußtritte
mit ſchweren Holzpantoffeln gemißhandelt. Jm
öffentlichen Intereſſe erſcheint eine Unterſuchung dieſer Vor-
kommniſſe dringend nötig wir ſind auch bereit, den Behörden
die Namen der Augenzeugen E. M.Wir meinen, ſolche Standaloſa könnten garnicht vorkommen,

wenn die Aufſicht eine genauere wäre. Dieſe herbeizuführen
iſt unerläßliche Pflicht der Verwaltung.

gr Walhallatheater findet am heutigen Freitag zum
Schluß der Vorſtellung eine GratisVerloſung der von dem
Araber Ben Rajah gemalten prächtigen Land e i ee
ſtatt. Jeder Beſucher erhält bei Löſung der Eintrittskarte, ohne
Unterſchied des a an der Kaſſe dazu ein Freilos.

Wegen „unb W Rückens“ wurden vom Landgericht
rn am Mittwoch die e Pauline Tretnerund der Schuhmacher König, beide früher in Weißenfels, jetzt
in Halle wohnhaft, 4 30 Mk. Strafe verurteilt.

Um ſeine rechte Hand gekommen iſt der Koppelknecht
Erbert, dem unlängſt das Pferd eines vielgey leiſchermeiſters
in die Hand gebiſſen hatte und dem in der Klink dieſer Körperteil
abgenommen worden iſt.

Jn den letzten Zügen wurde eine wohl in den dreißiger
gebe ſtehende Frau vergangene Nacht gegen 12 Uhr im offenen

orflur des Hauſes Wuchererſtraße 78 von mehreren Stadtbahn-
bedienſteten aufgefunden. Die Verſuche, ſie ins Leben zurückzu
bringen, waren erfolglos. Durch die herbeigerufene Polizei wurde
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nz aufrichtig! Dieſe LeiAber ein altes Witzwogt

4 4 re 4 F.re 4

wurde nach der Leichenhalle Die

Eisleben. Jns Garn gegangen Herr Leuſchner
ja die Ueber ung von ſich haben, daß erbe diesmal iſt er uns doch e t

„Jn Nr. 169 des Volksblattes wird der MansfelderGewerkſchaft der Vorwurf mangelnder Nobleſſe e

Dieſer Vorwurf wird damit begründet, daß die Gewerk
ſchaft zwei Berginvaliden ihre Unfallrenten um den Be
trag ihrer Militärpenſior gekürzt habe.Denge enüber ſtellen wir ſt daß nicht die Mans-

feldſche Gewerkſchaft, ſondern der Mansfelder Knappſchafts
verein die erwähnte Kürzung vorgenommen hat, daß der
ſelbe mit der Gewerkſchaft keineswegs iden-
tiſch iſt, ſondern vollkommen ſelbſtändig als

Jn Wetter
Beim Schi

beim A

eine Korporation mit eigener Rechtsperſön-
lichkeit, neben der Gewerkſchaft beſteht, und
daß die Gewerkſchaft als ſolche auf die Geſchäftsführung
des Knappſchaftsvereins keinen entſcheidenden Ein
fluß auszuüben vermag. Der Knappſchafts-Vorſtand
aber hat vollkommen ſtatutengemäß gehandelt und vertritt
auch die finanziellen Intereſſen der mitzahlenden Arbeiter.“

Die OberBerg und Hütten Direktion.
Leuſchner.

Wir konſtatieren zunächſt, daß durch dieſe Leuſchnerſche
„Berichtigung“ nicht das mindeſte von dem widerlegt
wird, was wir berichtet haben. Wir konſtatieren aber auch
weiter, daß derſelbe Herr Leuſchner, der vorſtehend ſchreibt,
Knappſchaftsverein und Gewerkſchaft gingen einander nichts
an, der Knappſchaftsverein ſei eine Korporation mit eigner
Rechtsperſönlichkeit und die Gewerkſchaft habe keinen eni
ſcheidenden Einfluß auf den Knappſchaftsverein, daß dieſer
ſelbige Herr Leuſchner uns eine erſt in der Donnerstags

ſandte, welche unterzeichnet iſt
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Gerbſtedt wurde das zweit Ueberfa n i
urt den ahl einer Leiter büßen.
ilenburg brannte das umfangreicheer vollſtändig nieder. Ewe neue

e n darſt, Se n Sehr furriffen. oll ndt Sonntag ein Knabe beitieren mit er lag en Sandwig s in den ſih San

auf Sperlinge verletzte ſich der übriae Spitz

lſtedt tee de hier Bau des Lande u be
tladung dem jungen Manne ins Auge drang, das kaum er

halten bleiben wird. Fleiſchermeiſter aus Frey burg
rettete in Pödeliſt den rig Sohn des ers vom Tode
h en u h am Mittwoch zmit vielen ennirgends zündeten. Bei Pre a tBagermeiſter Kralle aus Bibra e Neffe, der bei zu
Beſuch weilte. Auf Station Scharz feld wurden dem Zimmer
mann Oehne von einem Güterzuge beide Beine abgefahren.
Auf dem Transport nach Nordhauſen verſtarb der Unglückliche.

In Erfurt erlitt der Maurer Barthel durch Sturz vom Ge
rüſt mehrere Rippenbrüche. In Lützen find falſche Zweimark
ſtücke mit dem Münzzeichen und der Jahreszahl 1891 ange
halten worden. Sie greifen ſich etwas fettig wie Nickel an und
wegen ſtatt 8 Gramm nur 5 Gramm. Jn Benneckenſtein
iſt das m Dampfſägewerk niedergebrannt. Der Bl
ſchlug in der Nacht zum r in den Kirchturm und in
das Rittergutsgebäude zu Obhauſen bei Querfurt.
S entſtand ein Feuer, das aber bald wurde. Jn

chönebeck wurde beim Rangieren der Bahnarbeiter aus
Felgeleben zwiſchen zwei Puffern totgequetſcht. Ueber Torgau
ging in der Nacht zum Donnerstag ein ſchweres Gewitter nieder.

Vergnügungen.

r

Ortſ
war, von den Bauern n

m

Worten :j „So, jetzt gehöre zu den

e
e d e

7

u garn. Jn dere Zigeunerin, die als Hexe
überfallen un

i

erliches a ungariſchenift C de eian t ein's e lernt wo man ſie auf einem mit Petroleum ge
tränkten erhaufen verbrannte.

Eingeſandt.
Ueberall Leben, vor allem auch in der

ewerkſchaftsbewegung!
Die Fabrikarbeiter für So eineim delpark“ anberaumt. Zweck: Die Organiſation

Gründung eines Vereins. Wir machen hiermit alle Jnter
aufmerkſam. Das Referat hat Genoſſe
Auch die Steinſetzer wollen, wenn ihre Herren Meiſter

egenkommen zeigded ebenfalls Sonntag im

i

Ub recht übernommen.

zeigen, in eine Lohnbewegung treten. dieſem
Händelpark“ eine Verſamm

ſtatt, um die Antwort der Meiſter entg enzunehmen. Esſt die Pflicht eines jeden Kollegen, in der im zu er
cheinen, um durch ein energiſches und ſolidariſches Vor auch
e nur beſcheidene Forderung zu erringen. Beitritt gen

zum Verband werden beim Vorſitzenden Rob. Gräfe, kl. Schloß
Im Ritter 3, ſowie beim Reſtaurateur

Der Verein zur Wahrung der Intereſſen der Schloſſer, Dreherund Berufsgenoſſen hält Zeche Sonntag in Haaſes Bellevue

ſein Sommervergnügen ab, beſtehend in Konzert, Tanz und Kinder

Aus dem VKeiche.

Kummer alſo vor zwei Tagen veröffentlichte Zuſchrift ielen.

Der Vorſtand des Mansfelder Knappfchaftsvereins.
Leuſchner. Berlin. Auf Schöneberger Gebiet ließen ſich ſtreikendeHerr Leuſchner, wir danken Jhnen, wir danken Jhnen Bauarbeiter ſchwere Ausſchreitungen zu ſchulden kommen. Jn

ringt nicht jeder fertig.
Selbſt der Selbſtmord

wird zum Laſter, wenn S zur v wird.
Mühlberg. Ordnungsſtützen.

alblättchens, der den Arbeitern ſo ſchön auseinanderzuſetzen
weiß, daß ſie ſparen müſſen und können, in der Reſtauration des

rn Wittig und machten bei offenem Fenſter furchtbaren Skandal.
ei Arbeiter, die einen Gang nach auswärts vorhatten es

erhalten.
eitz. Jn Gladitz wurde beim Einſ en eines Pfoſtens aufen re Tiefe er ge
eitz. Druckfechtu ergarbeiter“ muß es heißen: Der Fall Pampel,nie Pengel

Radegaſt.
beendeten Ka entner en verarbeitet und bei

dem bereits bei Teuchern mehrere Kohlenwerte gehören, ein neues

der aus der

I HKonkursmmasse
herrührenden Waren, ſowie andere Vorräte in:

Sommer- u. Winterkleiderstoffen, Ballstoffen,
Leinen- und Baumwolhwaren, Aussteuer Artikeln,

Seidenstoffen für Brautkleider
in beſonders guten Qualitäten noch große Auswahl.

Teppiche, Gardinen, Tischdecken und Portren,
Regen- u. Wintermäntel, Jacketts u. Kragen,

Unterröcke, Hemäen, Schürzen, Tücher u. 8. W.
ſollen wegen Aufgabe des Geſchäfts binnen kurzem vollſtändig ausverkauft

werden. Günſtigſte Kaufgelegenheit.

Halle a. S., Leipzigerſtr. 105, am Markt.

der Abſicht, Kollegen gleichfalls zum Streiken zu bewegen, wurden

St andgreiflich Polizei ſchritt ein, ſie leiſteten
j Widerſtand, warfen mit Ziegelſteinen, wodurch ein Beamter r

a

gegen dieſ

verletzt wurde. Daß eine ſolche Ausſchreitung gebührend b
or einiger Zeit ſaßen

mehrere Ordnungsſtützen, unter ihnen der Redakteur des hieſigen

ewinn von 170000 krztelt

Fotal Ausverkauf

niſſes finden wir das Verhalten der bürgerlichen
fort einen Landfriedensbruch unter erſchwerenden Um

Als vor kurzem einige hundert Soldaten ſich eine

wiſchen iſt!
Hildesheim. Um 20

beſtrafte Barbier Johann

ſſe von
den du um 20 Pfennig betrogen.
Umſt
urteilt.

Düſſeldorf. Von einer Kugel
Lorettoſtraße wohnende Frau war am

tot zu Boden ſiel.
daß die Frau durch einen Schuß getötet worden war,
einem der benachbarten

der Münſtergaſſe und verlangte ein Glas Bier. Der O
in Zivil und ſtark angetrunken. Der Wirt verweigerte die

mißhandelt.

im el an erhängt.

der Menagerie Berg in Tuttlingen war am Freitag überaus ſtar

wird iſt ganz begreiflich. Jntereſſant anläßlich dieſes Vorkomm-
Preſſe, das ſo

änden kon
ſtatiert und in beſchimpfenden Ausdrücken den Vorfall erzählt.

fennig! Der bereits 24 mal vor-
in Wiegand aus Sondershauſen war am

19. e d. 9 auf eine Fahrkarte 4. Klaſſe in einem Waggon
3. Kla ker nach Vienenburg gefahren und hatte dadurch

inde wurde er deshalb zu fünf Monaten Gefängnis ver-

etroffen. Eine auf der
r a onnabend vormittag damitWäſche auf der Bleiche auszubreiten, als ſie plötzlich

Bei der Beſichtigung der Leiche ergab ſich,
er von

t en Häuſer aus abgefeuert ſein muß. Der
ſag bisher nicht zu ermitteln; wahrſcheinlich liegt fahr-

e ötung vor.inz. Sffigiersex eß Kam dieſer Tage 4 Uhr morgens
ein Leutnant vom 118. Infanterie Regiment in eine Wirtſchaft in

ier war
ausgabe des Bieres und wurde daraufhin von dem Herrn arg ge

hier in Haft befindliche Landwiri Stahn aus Gerſtangen hat ſich

e

e

Unter Annahme mildernder

der Buchhandlung mit

Weiningen. Der wegen Muttermordes ſeit etwa zehn Jahren

beſucht. Das Hauptintereſſe wandte ſich diesmal dem „CarleSepp“

Geschaäftseröffnung.
Meinen werten Nachbarn ſowie einem

geehrten Publikum die ergebenſte
daß a S cherftr. 24 ein Bar
u. eurbitte mich gütigſt unterſtützen zu wollen.

vo svo
h z

un
287

ungen: Der Ottor er e theke Ga

ilh. Grothe, Händelpark, täg
angenommen.

ver igen Quittun d verſchied ler unter7 s e heißen g ſind r e 64.53Nr. .40,10.70, 354 7.00, 462 6.68 Mark, und die Schlußſumme1875. 98 Mark.

Ausflug nach Eisleben.
Die Abfahrt der Wagen erfolgt Sonntag früh punkt

6 Uhr von Fiſcher s Reſtaurant, Mangsfelderſtraße, aus.
Diejenigen Genoſſen, welche morgens nicht ſchon abkommen

können, benutzen den Zug 2.20 Uhr mittags. Sie werden
in Eisleben vom Bahnhof abgeholt werden.

Dmittung.
Vom Tiſchler J. K. 75 Pfg. für den Wahlfond.
Von der Waſſerfahrt der Klempner 5.20 Mk. für Parteizwecke

erhalten.

Hriefkaſtrn der Redaktion
Zurückgeftellt mußten werden mehrere Eingeſandt, Gerichts

bericht und der Bericht über die Gärtnerverſammlung.Radfahrerin. Laſſen Sie ſich durch c58berzige Gedenken, die

mit wirklicher Moral ſo wenig zu thun haben, wie die Eule mit
dem Tageslicht, nicht abhalten.

Taifun. Ueber die Entſtehung und Natur dieſer furchtbaren
Wirbelſtürme iſt die Wiſſenſchaft noch nicht völlig im klaren. Sie
treten im Sommer bei plötzlichem und grellem Witterungswechſel
auf, nahen ſich dem als blaugraue Wolkenwand mit
ſchreckenerregender Schnelligkeit und reißen mit unentrinnbarer
Gewalt alles in ihren Wirbel. Schiffe, die in der Nähe von
Steilküſten befinden, wie es beim Jltis der eweſen iſt, wer
den faſt nie dem Zerſchelltwerden entrinnen. Die Chineſen nennen
den Sturm Siüfung, die Engländer m

Delitzſch. Warum iſt noch kein Bericht über die Volksver
ſammlung am Sonntag eingelaufen

Schkeunditz. Durch Abgabe Jhrer Unterſchrift haben Sie ſich
der iit Haut und Haaren verſchrieben. Teilen
Sie dem Geſchäfte mit, daß Sie den Fall veröffentlichen würden,
wenn man auf ihr Anerbieten nicht eingeht. anderes
m leider nicht zur Verfügung.

ühlberg. 1., Faſt alle Korreſpondenten haben ſg nunmehr
ewöhnt, Manuſkripte nur auf einer Seite zu beſchreiben. Ver58 Sie es auch einmal. 2., Natürlich wuß über beide Beamte

eſchwerde geführt werden. Gruß!

Standesamtlithe Nachrichten.

Trotha, vom 19. bis 26. Juli.

Eheſchli Wolf undav Gottlob
rl Schulze und Karoline Marie Kröplin.

Georg Wilhelm Naumann eine T.
Dem Arbeiter

Paul Arthur Luiſe eine T. Dem Maurer Friedrich ger
lich ein S.

„Seboren: Dem Arbeiter Geo
Dem Aufſeher Friedrich Bohne ein S. (Seeben).

g

Lübeck. Seit Montag ſteht infolge einer Selbſtentzündung ein rn tvehiee, olenegee de arten Gasanſtalt in Brand i e Von Du Nebel Atkon Görkch
Jcehateens Henich Lohn, hat ſchoſſen ſchen Seſtorbent Set Kern Rat Ertel Zwillings Sdone 48.

Stuttgart Ein tapferer Vieh Die Galavorſtellung r r M. Des Arbeiter Friedrich Heier Ehefrau, 72 J.

Für die Redaktion veramwortich: A. Manmigel in Hafen

Tücht. Cigarrenarbeiter
geſucht. Louis Ao kern

Zwintſchöna.
Tüchtige Maſchie ſu a irerraher n
Tüchtige Erdarbeiter bei hoh. Lochtige h hn

ier
eſchäft eröffnet habe und

ſtellt ein,
Anſtändi t Aufwartang,ne eder Wurneegetznenzke.,

eipAhren u. o

a LaTaſch
er von Uhren i Art.

ren in Gold, Silber,
und Nickel

zu de billigſten Preiſen.
Regulatenre von 12 Mk. an

für guten Gang leiſte 2 Jahre Garantie.
Uhrketten in großer Auswahl.

Reparaturen werden prompt und

Feinſtes
r ieà Pfd. nur 35 Pf.
H. Dobberstein,

1 alter Markt.

Altes M Zinn kbochien Perhe Weerg Kungerft

Briketts, STA, à Zentner 60 Pf.Gelaß liefert A. Bate c ſggrei

verk. Zu erfr. Heinrichſtr. 9, Keller, r.

orzüglich wohlſchmeckendes, großes

billigſt ausgeführt.
Alle SortenKreffes Reſtonrant. f SonnabendSchlachtefeſt.

Schlachtefeſt. F. Peters, Blumenthalſtraße 27.

Kern- m. Schmier- K. Schmug
23, Ecke Wolfſtr., f.B. r n e

rote. eiteis, t Sekte 2.
Ein So fa zu verkaufen,

alter Markt 24, Hof 2 Tr.

m

So oMorgen SonnabendSonnabend Schlachte
et woz e s w. kauft man am vorteilhafteſten bei

Streiberſtraße 22. Steinweg 50. Walthers achf Seabing s
2 Sonnabend Heute Sonnabend T u.l Schlachtefeſt, WMoritzzwinger 1 u. Steinweg 26.

Glauchaerſtraße 36. Fr. Nosselbarth, Thomaſiusſtr. 42

Werkmeister
bezw. Vorarbeiter

für eine Weizenſtärkefabrik b. guter

stein u. Vogler A. G. Halle a. S-

Neue Sofa s billig zu geren
Georgſtraße 13,

kaufen, 3 Baderei 3, W. Brandt, Jmiteur.
Wohnung, Stube, Kammer, Küche unducht.

2 an Haasen-
Sonnabend Schlachtefeſt,

So Schlachtefeſt,t s d. 55 4.r. un e er SHochſtraße 19.

Morgen Sonnabendchlachtefeſt.

R. Weihmann, Streiberſtr. 21.

von fr ratenh an Feig zum

Perfekte Schneiderin,
als Kaſſiererin und Verkäuferin in

Zubehör f. 50 Thlr. Merſeburgerſtr. x
Eine ſchöne Stube für 2 a en

ſtändige Schlafſtelle, Meckelſtraße 7,

5 abends fr. Wurſt Pfd. 4 ESchlaſſtelle offen Martinſtr. 21. Fare eng Gebiete bunte e e et See h. er Sglefſ eeru. Fleiſch, Auskunft erteilt die Exped. d. Blattes. 2 3Schlaſſtellen frei, gr. Wallſtra

Gute Tauben Leekh, Milch. Ziege m 5s, verkauft
Brunnenſtr. 20.

h
3 Eog cone -Gehil rt geſucht,Maler Gehilfe t geſuch n Knaben Jack. i. Klee

ſtr. 35, 2 Tr Sp

Ert. Unterricht Maß u Schuu. prakt. Scrche Klage

Kleiner Ziegenbock, welcher zieht, zu

Iflotte Tiſchlerei z. J od. z. ver

J

Anſt. Schlaſſt. Wuchererſtr. I

ndlers G. vl. G. Bel. an t

e h

m

r
2

S

J e an

z
r

u

m
n

d



Jackett Anzüge Loden- Mäntel
Rock Anzüge
Raclfahrer- Anzüge Staub- Mäntel
Touristen- Anzüge Gummi- Mäntel

Loden- Joppen

Sommer- Paletots Lustre- Jacketts
Wasch- Anzüge
Pique-Westen.

Beinkleider von deutschen und englischen Stoffen, in jeder Proislage.

Knaben Amzügeoe
im Stoff an Leinen., in gesechmacekvoller Auswahl.

Markt 4.

Herm. Bauchwitz

Halle a. S.
Telephon

907.

Gegründet 1859.

His leben.
Heffentliche Volks Verſammlung

Sonntag den 2. Auguſt nachmittags 3 Uhr in der Zent; ha
Portrag über: Schule und Soz ialdemokratie.Referent: Ad. Thiele z Halle.

Jedermann hat Zutritt. Namentlich werden auch w.hierdurch zu regem Beſuch der Berſammlung eingeladen.

Achtung! Steinſetzer. Achtung!
goße 3. Auguſt nachmittags 4 Uhr im Händelpark
große öffentliche Verſammlung.

Tagesordnung: 1. Wie ſtellen wir uns zu dem Bericht der Meiſter.

Daß ſämtliche Kollegen zur Stelle ſind, bittet Der Einberufer.

Achtung! AchtungFabrikarbeiter, Formerhilfsarbeiter c.
Sonntag den 2. Auguſt nachmittags 4 Uhr im Reſtaurant „Häudel-a g park“, Nitolaiſtraße G. 9

öffentliche Verſammlung.
Tagesordnung: 1. Vortrag des Stadtverordneten Al echt über den

2. Diskuſion 3. Verſchiedenes.

Wert der Organiſation. 2. Event. Gründung eines Vereins. 3. Verſchiedenes.
Um zahlreiches Erſcheinen erſucht Der Einberufer.

Holzarbeiter- Verband
lſtelle Halle a. S.Sonnabend den 1. an a s n Lhr J. Zahns Reſtaurant,

rtinsberg 6,General erſammlung.Tagesor G nung: 1. Abrechnung vom 2. Quartal. 2. e vom Haupt

vorſtand beantragte Beitra ehe fürs 4. Quartal und t J darüber.
Um allſeitiges Erſcheinen erſucht Vorſtand.Arbeiter Bildungs- Verein

Montag den 3. Auguſt abends punkt 8 Uhr
Verſammlung.

Tagesordnung: 1. Fortſetzung des Vortrags von Ad. Thiele überMeteorologie, und zwar: Die meteorologiſchen Jnſtrumente. 2. Vereins-
angelegenheiten.

ie Vereinsmitglieder werden erſucht, zahlreich zu erſcheinen. Der Vorſtand.

per Mandel 55 Pf.

Tiſchbutter
per Pfd. 1 zu.

E. Hugo LKlose
Markt 22.

Perfek. Plätterin empf. ſich in u. außer Polſter u. Tapezierarbeiten werd. ſaub.dem gr. Schloßgeſe 11, 2 Tr. re nu. bill. ausgeführt, Fleiſcherſtr. 27, p.

h. Ehan

Warenhaus
Halle a. S.

nur Leipzigerstrasse 89.

Sauwoſhnren

KleiderStoffe
Herren-

Garderoben

Damen und Mädchen-
Garderoben

Schuhwaren

C. P. Turnerbund Grang.
Sorgebend den 1. Auguſt, abends 8 Uhr

Monats Verſammlung
m Verein wgh

Der Vorſtand.
Walhalla Thoafer.

Direktion Rich. Hubert.
Freitag den Z31. Juli

Letztes Auftreten
ſämtlicher Künfſtler.

Die Max Franklin-Truppe, Bra-
h Parterre Akrobaten. Die Ge-vaft Prew antomimen Dar

er. Mr. Tamin, mKebriſt Brothers Bruno und
Frmgnn, S ò Exzentriker.

Araber nScnellnaler. Das Aradi-
Quartett, ungariſche Nationa Geſang g

Saro, Lieder und Walzerſängerin.
räul. Hella Collier, Koſtüm Sou-
rette. Die Herren Wuttke, Maege

und Münch, ſächſiſches Komiker-Trio
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Waldemar Hemers
„Reßanur. Künſlerheim“

ufer. ff. Biere, gute Speiſen.eden Sonntag un Mitiweg

amilienabend,
hierzu ladet freundlich ein D. O

Sonne bend
Hähnchenauskegoeln,

H. Schellenbeck.
Reſtaur. gold. Hahn,

Markt 3
Heute Sonnabend u. großes

Hähnchen-Anuskegeln
auf dem Billard, per einladet

Paul Plahnert.
Burg Liebenau,

enauerftr. 15.

wozu rn enſt ein kleine zu vergeben.Behns ſegte r.
Soncektt

G. Voit.

ſtnd Tanz- Geſellſchaft. Fräul. Enſe

C Sntin Hahnehenauskegeln,

Stes Vereins-

[J„;„„;„;„;„„——JSFSS— ÜC[äCO-ZTATeit.
Sonntag den 2. Auguſt (erſter Vogelſchießſonntag) im Garten des

Felſenkellers, Fabkrikſtraße,
große Geſangs und humorifſliſche Anterhaltung

unter Mitwirkung des Arbeiter-Sängerchors.
Er Neues gediegenes und reichhaltiges Programm. W

Anfang nachm. 54 UhrEin geehrtes Publikum von Stadt und Land rindet hierzu ergebenſt ein

Wittenberger.
n

Freunden und Bekannten ſowie den geehrten Anwohnern der Thorſtraße
und Umgegend die ergebene Mitteilung, daß ich Sonnabend den 1. Auguſt das

e Tborſtraße 37
T. W

Geschäfts Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Halle und die

ergebene Mitteilung, dass ich mit Tage hierselbst
Ranniscohestrasse 7 ein Lager fe

Herren- u. Knaben-Carderoben,
verbunden mit Anfertigung nach Mass, eröffne.

Gleichzeitig erlaube ich mir darauf hinzuweisen, dass mein
Lager in der Arbeiter- Konfektion auf das Reichhaltigste aus
gestattet ist.

Es ist mein eifrigstes Bestreben, mit nur vorzüglichen
Qualitäten aufzuwarten und bitte ich demnach um gätigen Zu-

spruch. HochachtendH. Lamdgraf.

Dochachtungevol erner.

Gut geräucherten Landſpeck per Pfd. 55 Pf.
Landſchinken per Pfd. 65 Pf.Knackwarſt, Cervelatwurſt, Fotwurſt

Die Butcherdinng Thalamtſtraße 7.

l n
I

I

C9 fſamburger
Hut-Bazar,

S

z

S

S 2saladieſel. r
Wurſt auch außer Irder Hut Sdem Hauſe.H. Kochs V 2.80 M.Gasthaus zum Amhbos

R 1 SHa n Jahnchen-Kuskegeln.Lier wie bekannt ff. von ber. p. Pteies „Rettungl e ehe T

d d aus gutem lden s lach Wigt währte und r Aet s ben Kcblwig S Pae 26.
Werte für kranke Kanarien-Vögel zu haben Robert Kateoh, Aſbrechitstr. 23

en bei A- Haring, Königſtr. 25, III. l. Magazin selvstgefert. Waschgefüsse.

im Abonnement Gutes es Arbeitspferd veränderungsh.
z. verk. Giebichenſtein, Eichendorffſtr. 15.

Poſten Pferde Gebiſſe, Fftbrii uverkaufen e Wein W gs

Blaudruck von 28 Pf. Hemdenbarchent von 21 Pf., Bettzeug
von 18 Pf. Vettinlett von 35 Pf., Kattun von 25 Pf., Vatiſt von
31 Pf., Handtücher von 13 Pf. an.

Sommerloden von 1 Mk., Beige, alle modernen Farben, von 65 Pf.,
ſchwarze Cachemire von 90 Pf., farbige und karrierte in den neueſten
Farben, von 60 Pf. an.

z en- Herren-Anzüge, Jackett Facon, von 13 Mk., KnabenAnzüge in 100fachers Knab Auswahl von 1.50 Mk., Herren-Anzüge, Rock-Facon, von 20 Mk., Arbeiter

Garderobe, nur beſte Qualitäten.

Stofflager zu Beſtellungen nach Maß und Einzelausſchnitt.
Mäntel von 9 Mk., Capes vor 6.50 Mk., ſchwarze Kragen von 4 Mk.,
farbige Kragen von 1 Mk., Mädchen Jacketts von 2 Mk. an, Bluſen,
Schirme, Korſets.

Zeugſchuhe von 1.50 Mk., Damen- Stiefeletten von 3.50 Mk., HerrenStiefeln
und Stiefeletten von 5 Mk., ſchwarze Lackſchuhe von 3 Mk., Kinderſchuhe von
50 Pf., Pantoffeln von 38 Pf. an.

I Nur dauerhafte, gute Schnhwaren zu ganz billigen Preiſen.

Verlag und für die Jaſerate verantwortlich Auguſt Groß. Drug er Halleſchen Genoſſenjchaftsbuchdruuerei (e. G. m. beſcr. Haftpfl.) zu Halle a. S.

I
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